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Die /lusflellung öer freien SezePon .
Die Freie Sezession , welche eigentlich die alte Sezession ist , hat

in ihrem Hause am Kursürstendamm LOAiGlO die zweite Ausstellung
eröffnet . Die zweite nämlich nach jener kleinen Revolution , die
aus äußerlichen Gründen eine oberflächliche Trennung , aber keine
geistige Scheidung brachte ; bei Liebermann , dem Haupte der Freien ,
blieben manche , die ebenso gut zu Corinlh gehören könnten und um «
gekehrt . Wobei man schließlich nicht einmal genc�r sagen kann , wodurch
sich, was das Programm betrifft , Liebermann chon Corinth unter -
scheidet . Solche Unklarheit spürt man nun an allei�Ausstellungen , die
bald von der einen , bald von der anderen der beiden Sezessionen ver «
anstaltel werden . Immerhin muß man feststellen , daß Im Verbände der
Freien die größeren Meister und zugleich die jüngeren Stürmer ( die
übrigens gar nicht so jung an Jahren find ) verblieben . Die Aus -
stellung , die wir jetzt zu sehen bekommen , enthält viele gute und
interessante Stücke ; sie leidet nicht unerheblich unter dem Neben «
einander der verschiedensten Absichten , einem Mangel , der durch eine
überraschende Planlosigkeit der Hängekommission noch gesteigert
worden ist .

Man wollte uns zeigen , daß die besten alten Bilder sehr gut
neben Arbeiten der Gegenwart hängen können , oder , um es be «
scheidener auszudrücken , daß die lebenden Meister die Unsterblichkeit
ihrer Borfahren nicht zu stören brauchen . Die Absicht war nicht
dumm ; aber sie ist nicht verwirklicht worden , weil �ie Zahl der
Allen , die eingestreut wurden , viel zu gering ist . Eigentlich ist das
Experiment nur einmal gelungen , in dem Gegenüber von Wilhelm
Trübner und Lukas Cranach . Aber auch hier wird die Wirkung
dadurch gestött , daß in der nächsten Nachbarschaft des Cranachs
kleine und ziemlich gleichgültige Bildchen der Alice Trübner hängen .
Ganz mißlungen ist ein anderer Versuch : in einem kleinen Saal , hängen
nebeneinander Böcklin , Maröes , Thoma , Liebermann und Oberländer ,
miteinander verwandt , zwar nicht durch die Art , wohl aber dittck
die Krait ihres Wesens ; solche höhere Harmonie wird peinlich ge -
stört durch einen Habermann , einen Versuch dieses alternden Malers ,
sich modern zu gebärden . Solche Irrtümer der Anordnung lassen
wieder einmal die Frage auftauchen , ob es nicht vorteilhaft wäre ,
die Ausstellungsleitung nicht nur durch Künstler , sondern zu einem
entscheidenden Teil durch weitblickende Kunstkenner besorgen zu lassen
Die „ Theoretiker * könnten rücksichtsloser und damit reinlicher und

geistiger vorgehen , indem sie nämlich , unbekümmert um freundschaftliche
Beziehungen alles draußen ließen , was nicht in den KreiS der

Tüchtigen gehört . Die Ausstellung , die ein wenig gar zu bürg -
friedliche , stört nickt durch ihre Wildheiten , sondern durch einige
längst überfällige Lähmungen .

Will man die schönsten und reifsten Bilder , die hier hängen ,
kennen lernen , so betrachte man einen ganz frühen Thoma . silbrig
und mondnachtdunkel , und daneben einen Thoma vom Jahre 1915 ,
sommerlich hell , ganz aus dem Gefühl heraus , mit pantheistischer
Liebe und Hingebung gemalt . Dann einen früheren Liebermann ,
einen Schlächterladen , der Ladentisch und das Gestänge hellgelb , der

Bodenbelag schwärzlich grau , dazu das Fleisch der geschlachteten
Tiere : ein Bild , das bedingungslos neben klassiiche Stücke von
Bermeer gestellt werden kann . Wilhelm Trübner ist zu nennen ; ein
männlicher Naturalismus , eine bürgerliche Monumentalität ; serner der
verstorbene Weisgerber , eine farbige Leidenschaft , melodiös gebändigt .
Von Hofer eine sehr reise Arbeit , zwei Frauen am Meer , eine rhylh -
mische Belebung der Fläche und em weiches An « und Aufwallen von
farbigen Tönungen . Degener darf nicht vergessen werden ; sein Auf «
marich fleischlich wildernde Akte ist die Verkündigung einer neuen
Freskomalerei von blühender Gesundheit und frei von aller müden
Aestelhik . Rösler beglückt uns noch immer durch die weiche Beweg -
lichkeit seiner mannhaft erfaßten Landschaften : Wehendes Grün , ganz
durchströmt von den Quellen des Wachstums . Pechstem sandle ein
Stilleben aus grün , blau und weiß ; es bezwingt uns durch die
Struktur und die Ausdruckskraft eines alten Gobelins . Von Kwchner
das bewegte Linienspiel eines verliebten Spaziergang « , grotesk ver -
zerrt , aber mit Anmut fesselnd . Schließlich von Heckel zwei Bilder .
die durch den Ernst ihrer Arbeit , durch die Eindringlichkeit ihres
analplischen Strebens und die Heftigkeit ihrer Synthele dem neuen
künstlerischen Wollen der jüngeren Generation die besten Hoffnungen
verkündigen .

Ueber die Plastik ist auch einige » zusagen . Ein Versuch der
Käte Kollwitz zeigt , daß diese begabte Frau den Trieb hat , den
starken Gefühlen , die sie bewegen , ein neues , wirksameres Ausdrucks -
mittel zu finder ; man möchte ober meinen , daß die Radierung sich
ihren Absichten doch entgegenkommender erweist . Von Haller . Hilde «
brand , Gaul und der Renö SinleniS die bekannten und in sich
vollendeten Arbeiten ; von Ebbinghaus den dekorativen Kopf von
Ludwig Frank , eine Plastik , die ohne Zweifel monumentale und
dekorative Wirkungen auslöst , die aber doch die Frage aufkommen
läßt , ob hier das Dekorative nicht unorganisches Beiwerk geblieben
ist . Die eigentliche und wesentliche Leistung gehört dem Bildhauer
Lehmbruck : der Körper eineS am Boden liegenden , eines gestürzten .
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Der Sang öer Sakije .

Ein Roman aus dem modernen Aegypten .
Von Willi Seidel .

Oder Daud erinnerte sich traumhast einer Kaside , die er

irgendwo einmal vernommen , die aus dem Schosj der Ver¬

gangenheit laut ward als ein Angebinde der Kindheit ; sie

handelte von Ohrringen , das wußte er ; hei , ja , von den

Ohrringen der Umm - Dabbus ! Doch was tat Umm - Dabbus

jetzund mit Ohrringen ? - - Sie saß . runzlig und braun

wohl , irgendwo auf den vorderen Ballen der Sohlen und

las Linsen aus der Mulde ihres schmierigen schwarzen

Baumwollschoßes . Zwischendurch blickte sie finster und ver -

kniffen auf . und schrie heiser knurrende Anweisungen zu

Zabal herüber , der sich mit ungeschickten Fingern an der

. Handgetreidemühle zu schaffen machte . Wie schmutzig war

sie doch , dachte Daud mit einem flüchtigen , früher nie

gekannten Ekel , wenn sie sich niederhockte und Linsenlese hielt !
Bei Gott , sie war nur ein schwarzes Häuflein , und die Hände ,
an den Gelenken blautätowiert , fuhren spinnenfingrig und von

nie getilgtem Schweiß sattbraun erglänzend , aus den Falten .
die das Häuflein um sich hatte , aus dem Wollbausch , der es

tief verdunkelte und in ein nächtliches Dasein setzte : niemand

zur Beachtung und kaum einem eine Stockung des Schritts I

Der Umm - Dabbus gedachte Daud . . . O meine Mutter ,
denke meiner nicht mehr ! Ich fahre hier im funkelnden IUI -

gewässer , unleidlichem , doch fremdartig lichtem Gefährten zu -
gesellt in ein Reich , darinnen es keine Ackermühsal gibt . Die

Jngliz gehen auf dem blitzenden Verdeck als die Herren um -

her . . - Auch hier gibt es Nubier . deren Gesichter durch das

ewige Kriecherlächeln tückisch geworden sind , wie die von

Katern , deren Blut man durch Wohlleben überhitzt . Sie

planen Uebles , die Nubier , wenngleich sie die Krallen nicht
zu brauchen verstehen .

Die Jngliz plaudern miteinander ; sie recken ihre flanell -
bekleideten Körper in Korbstühlen . Sie besten die Beine in

eitel Trägheit und in herausforderndem Gleichmut einander

auf die Knie ; sie grinsen sich an , Stummelpfeifen in den eckig
ausgebauchten Mundwinkeln . . .

Ja , dies Land ist überblickbar . dieser schmale Frucht -

eines im Kampf sich windenden , eines mühsam sich hebenden , eines
verzweifelten und gegen das Schicksal sich stemmenden , eines morgen
vielleicht siegenden Mannes . Golhiicher Linienzug , herbe Energie ,
gespannte Kraft . Verblüffend und die Engherzigkeit zum Spotte
reizend ; dem Hellsichtigen aber eine schrille Fansare auf das Morgige .

Robert Breuer .

kleines ZeuiUeton .
,KMg Geöipus " auf üer Volksbühne .

Sophokles bildet init Aeschylos und Euripides das in un -
vergänglichem Glänze erstrahlende Dreigestirn der als klassisch an -
gesprochenen allhellenischen Dichtung . Ja . er ist der größte unter
ihnen ; denn er schuf die eigentliche Tragödie , deren Handlung bei
ihm durch kunstvoll angelegte Verwicklung und ins einzelne gehende
Charakteristik erweitert und verlieft erscheint . Sophokles vermehtte
ferner die zwei handelnden Personen um eine dritte und vierte , er -
höhte den Chorbestand von zwölf auf fünfzehn Mitglieder und ver «
lieh auch den Chorgesängen mehr Bündigkeit und näheren Bezug aus
die Handlung des jeweiligen Dramas . Den „ Oedipus * schrieb er in
seinen sechziger Jahren .

Dies « Dichtung kennen , heißt schlechthin da », was ihr jetziger
Uebersetzer und Bearbeiter Hofmannstha ! aus ihr gemacht bot . ver «
urteilen . Es wurde sozusagen nur das Gerippe der Handlung für
gröbere Maffenwirkung in einem Ziikus herausgeschält . Auf der
wesentlich kleineren Bühne eines Theaters mußten sich von selbst
mancherlei Beeinträchtigungen jener Effekte ergeben Die Einfügung
der Sophoklei ' chen Cböre würde wahrscheinlich die Feierlichkeit der
Tragik erhöht haben . Nun hat ja die Regie gleich Eingangs
eine tragische Stimmung durch die auftretende — jetzt aller -
dings dem engeren Bühnenraum entsprechend verminderte VolkSmaffe
vorbereitet ; und es war wirklich ein Meisterstück : dieser mählich
stärker anschwellende Schrei der Verzweiflung aus aller Munde und
das stumme Spiel bochgereckier Arme nach Oedipus hin .

Daß für die hieran angereihte Handlung der Tragödie eine
großzügig stilisierte Darstellung versucht wurde , verdient An -
erkennung . Paul W e g e n e r ist gewiß ein wuchtig gestalteter .
obgleich etwas zu alt erscheinender OedipuS ; wie Rosa B e r t e n s
manche bedeutenden Cbarakterzüge für die Jokaste mitbringt . Nur
klassisch war sie nicht . Ihr Pathos wirkte znweilen eher beunruhigend
komisch als erschütternd , lleberdaupt : warum muß denn in sämt -
ticken Trauerspielen unserer Klassiker fast regelmäßig solch ein Ueber -
maß von Geschrei , statt Rede , loSgelasien werden ?

Am besten entsprach Eduard v o n W i n t e r st e i n , in weiser
Mäßigung , als Kronos jenen höheren Erforderniflen . Die Vor -
stellung beanspruchte eine knapp zweistündige Dauer ohne jegliche
Pauie . Begeisterte Hervorrufe der Hauptdarsteller , zumal Wegeners
sowie Reinhardts brachen am Schlüsse hervor . oh .

Sumpfameisea .
Da ? Studium der Ameisen hat von jeher als eine der er -

giebigsten Quellen für die Erkenntnis tierischen Lebens gegolten .
Seit unser geographisches Gesichtsfeld sich über die einzelnen Erd -
teile ausgedehnt halte , war noch die Möglichkeit dazu gekommen ,
Arten dieser Familie unter ganz anderen Vegetalions - und Klima «
Verhältnissen beobachten und durch den Vergleich mit heimischen
Arien neue Anhaltspunkte gewinnen zu können . Auffallend schien bei
all diesen bekannt gewordenen Rassen die Scheu vor feuchten Wohn «
Plätzen ; in den Tropen , wo in den wochenlangen Regenzeiten
selbst ganz stocken « Urwaldsstecken unier Wasser gesetzt werden ,
bauen manche Arten statt der in dorttgen Gegenden meterhohen
Termilenhausen kunstvolle hängende Nester in die Baumkronen , an
denen alles Wasser ablaufen muß . Bei uns suchen die Ameisen in
den Fichten « und Tannenwäldern , die nur über harte Bodenstellen
die knarrend trockenen Nadeln ausstreuen , die kleinen Buckel und
Wurzelhöhlungen der mächtigen Bäume auf , um auch hier vor jeder
Ueberschwemmung sichergestellt zu sein . Während der Regentage
scheint daS kribbelnde Leben m den Ameisenhaufen und weit -
verzweigten Nestern erstarrt zu sein , wie echte Kleinstädter beschränkt
sich alles im „ molligen * Heim zu bleiben .

Es bedeutet deshalb einen neuen Gesichtspunkt von ein -
schneidender Bedeutung , daß es nach einer Mitteilung des „ Pro -
metheus * einem Kopenhagener Ameisenforicker gelungen ist , Ameisen .
die nur in wasierr eichen Gegenden vorkommen , wiederzuenldecken ,
nachdem sie schon vor 100 Jahren bei einem Schriftsteller erwähnt
wurden . Die Ansiedlungen dieser Ameisen befinden sich auf einem
schwer zugänglichen , ganz wasierdurchlränkten Moore , das eine Fort -
seyung des LungbyseeS darstellt ; die Tiere hatten sich aus den
Blättern des Torfmoores den eigentlichen Wohnhügel geschichtet ,
der , einige starke Fäuste groß , beim Sonnenlicht seiner weißen Farbe
wegen leuchtete ; die Anlage schwebte , wie der Garten der
Semiramis , auf abgestorbenen Wurzelballen , die noch nicht

faden , der Aegypten heißt , allzu leicht beherrschbar ; — und

sie haben ihn in der Tasche , diesen schmalen Fruchtfaden l Sie

stemmen ihre Fäuste in die Hosen und zwinkern behäbig :

Besitzerzwinkern ! — Und doch — wenn du mich auch ver -

fluchst , Umm - Dabbus , und du , Zabal , desgleichen : ich kann

sie nicht haßen ! Noch kann ich es nicht ! Sie reizen mich ,

sie bewegen mir das Blut und rufen Hitze und Widerstand in

mir hervor ; ja , ihre Hautfarbe schon ist mir scharfes Gewürz I
Und doch muß ich ihnen dienen und für mich bleiben . Und
dienen muß ich vor allen jenem , der dort sein weißes Knie

durch die Messingstäbe schiebt !
Ja , o Mutter des Dabbus , nun sitzest du verächtlich wie

ein schwarzer Klumpen mitten im Getreide und verschwindest
namenlos unter dem gewaltigen Strom der alles verschlingenden
Sonne ! — Daud schnaubte die Nase in den emporgezogenen
Zipfel des Hemdes .

Nlin wiegte Percy dort oben leise den Kopf und summte .
Dann rief er : „ Sing weiter , Daud I " und llatschte in die

Hände . Drunten blieb es noch eine Weile still , so, als ob sich
jemand angestrengt besänne . So war es auch , denn Dauds

Kopf arbeitete und formte . . . Endlich klang es bedeutungs -
voll aus der Tiefe herauf :

Was wißt ihr ,
ob ich bester bin
und ob ich bete ;
ich verkaufe jetzt Kohl
und Zwiebeln . . .
Seit ihr sagtet , ich gehe
den richtigen Pfad ,
weiß ich nicht ,
ob ich den guten
oder bösen gehen soll ! '

Percy verstand nichts von dieser mit Tiefsinn gesättigten
Philosophie ; Daud jedoch durchlebte sie und wiederholte sie
vielmals , immer trotziger , immer lauter , und schließlich
schleuderte er sein : „ Was wißt ihr . . wie einem hellen

Prometheusschrei heraus . Der Zweifel , den der Schluß des

Liedchens enthält , spiegelte sich in seinem Gesicht und ließ es

flüchtig älter werden , während er aufstand und den Kopf
ganz herausstrecktc . . . Hinter ihm , in der dämmrigen Tiefe
des Bootes , grunzte man Beifall .

Die Palmen drängten sich jetzt dichter auf beiden Usern .

unter dem Grundwasterspiegel in dem Moorland versunken waren .
als Stützen für ein Geflecht aus toten Zweigen früherer Moor¬

pflanzen . Zur Verdichtung des so geschaffenen , manchmal weit «

maschigen , holzigen Bodens waren Grasstengel eingeflochten , deren
oberer grüner Teil wie eine kleine Wiese aufrecht stand und Futter «
platz und Stall für die hier regelrecht angesiedelten Blatt « und

Schildläuse bildete .
Die Ameisen selbst haben sich schon ihrem Aussehen nach voll -

kommen den feuchten Verhältnissen angepaßt ; sie glänzen ganz
stumpf wie ranziges Fett , als ob sie weißes , vielgebrauchtes Qel «

zeug anhätten ; darüber haben sie noch als Schmuck an einzelnen
Stellen viele weiße , seidig schimmernde Haare , unter diesen
sogar kräftige , goldenschimmernde Borstenhaare , die ein Zeichen des

durchglühten LeuchtenS der Morgensonne sind . Sie leben in ihrem
Sumpfe wie ein stolzer norddeutscher Ritter des Mittelalter » in
seiner Wasserburg , ganz abgeschlossen von der Kieckenden Welt de »

Festlandes . Der bekannte Jeiuitenpaler und Ameisenforscher E. Was «
mann glaubt , daß die herembrechende letzte Eiszeit diese Ameisen in
die Niederungen der Moore getrieben habe , da diese Landstriche , in
denen die dampfende , wärmegebende Erde unmittelbar mit dem
Wasser vermengt ist , von einer Eisdecke meist frei bleiben . Die

Jahrhunderte haben dann das ihrige getan , um diese Ameise immer
vollkommener für die neue Umgebung auszurüsten und lebensfähig
zu machen . _

vie Unbrauchbarkeit des Panamakanals .
Der Verlehr aus dem Panamalanal , der un Sommer 1914 er «

öffnet wurde , hat seit jener Zeit bekanntlich durch vielfache Ab «

rulschungeo an den Böschungen zahlreiche Störungen erlitten ,
namentlich in der Nähe des Ortes Culebra , wo ziemlich hohes ge «
birgiges Terrain durchstochen werden mußte . Das schlimmste war ,
daß nicht allein diese hunderttausende Kubikmeter Gestein
an den Wänden herniederbrachen , sondern daß auch der
Boden de » Kanalbettes von unten her emporgepreßl wurde .
Bekanntlich hat sich nun am 8. September 1915 abermals ein
großer Böschungszusammenbruch ereignet , gegen den alle bisherigen
ein Kinderspiel bedeuten , denn nickt weniger al » etwa 10 Millionen
Kubikmeter Material sind abgestürzt und außerdem hat der
Boden im Kanalbett eine Aufwölbung bi » zu 14 Fuß er «
fahren . Wenn es auch , allerdings erst nach monaielangen
Arbeiten , gelingen wird , die herabgestürzten FelSmasten wieder

zu entsernen , so muß doch mu dauernden Wlederhotungen
der Aufprestungen am Boden des Kanal » gerechnet werden .
Die amerikanischen Ingenieure hoben bei der Aufstellung ihrer Pläne
offenbar die Störung außer acht gelassen , die das iiostoliiche Gleich «
gewicht der Erdkruste durch die Fortführung einer so großen Gesteins «
menge an jener Stelle erleiden mußte . Die Erdoberfläche stellt
nämlich , wie Professor Baschin in der Zeitschrift der Gesellschaft
für Erdkunde in Berlin des näheren ausführt , eine Gleich -
gewichisfläche dar , die bestrebt ist . bei gewaltsamen Em -

griffen ihre ursprüngliche Form wiederherzustellen . Da der
Kanal nach oben offen sein muß und eine ringsörmrg « Ausbauung ,
die dem Gebirgsdruck widerstehen und die man z. B. bei Tunnels
anwenden kann , bei einem offenen Kanal nicht möglich ist , so sind
auch für die Zukunft derartige Katastrophen mit Bestimmtheit zu er «
warten . Ein AbHilfsmittel würde vielleicht in der Versenkung von
schweren Eisenmassen bestehen , deren Gewicht demjenigen des aus -

gehobenen Gesteins einigermaßen nahe kommt . Die Kosten einer

solchen Reparatur würden allerdings eine « norme Höhe erreichen .

Rottze » .
— Vorträge . Ueber Montenegro und den öfter «

reichischen Orient spricht Ferdinand Nicolai am Mittwoch , den
9. Februar , abends um 8 Uhr . an der Hand von ILO Lichtbildern
im Verein von Freunden der Treptow - Slernwarte . — Am Mittwoch ,
den 9. Februar , spricht im Zentralinstitut für Erziehung und Unter «
richt ( Potsdamer Straße ILO) Profesior Sprengel über „ Die
deutsche Kultureinheit im Unterricht * . Beginn 8 Uhr .
Eintritt frei .

— Musikchronik . Der 8. Kammermusik - Abend
de » Steiner - Roihstein - Quartett » im Leisingmuseum , Mittwoch , den
9. Februar . Uhr , bringt die Berliner Erstausführung des Streich «
trios , ä - tnoU . von Max Reger , da » Klavtertrio , CTs- rnoll , von

Philipp Scharwenka und die . Jungbrunnen * « Lieder von Robert
Kahn .

— Ein Fahrrad für Einbeinige haben die Mrn «
bergcr Herkuleswcrke konstruiert . Die Arbeit des fehlenden Beine »
wird durch einen Hilssantrieb , der mit der entsprechenden Hand bc -

tätigt wird , ersetzt . Die HitfSvorrichtung ist so gearbeitet , daß nach
kurzer Uebung der Invalide ebenso gut tahren kann und Steigungen
nehmen kann wie der Gesunde mit zwei Beinen . DaS Aufsteigen ge «
schiebt von der Seite , wobei sich der Fahrer auf einen Stein oder
das Trottoir stellt .

In Edfu war es dunkel , und der Dampfer stoppte . Beim roten

Frühlicht löste man die Haltetaue und erreichte nach dreizehn
sonnigen Stunden den Anlegeplatz von Assuan . Während dieser

dreizehn Stunden kaute Daud an dem ihm herübergereichten .
für seine Begriffe etwas fremdartigen Mahl . Dann vertrieb

er sich , Zigaretten rauchend und grübelnd , die Zeit , während
er durch das Fensterloch an die weißlackierte Decke des Mittel -

deck » starrte . Dort trieben die Sounenkringel , vom Waffer
reflektiert , ihr sinnlos holdes Spiel . Zwischendurch schlief
Daud auch eine Weile . . . Jedesmal , wenn er den leichten
Schritt Percys hörte , spitzte er die Ohren , und ein beschau -
licher kleiner Schreck durchzuckte ihn . wie einen Hund , der auch
noch im Schlaf eines Befehls gewärtig ist .

Auf Segelbooten , die stromaufwärts keinen Gegenwind
hatten , setzte man nun samt dem Gepäck zur Insel Elep hantine
über . Daud fnngierte als einer der bevorzugten Gepäckträger .
Sehr viel Genugtuung bereitete es ihm , daß er in dieser

( immerhin intimeren ) Eigenschaft vor eilfertig hinzustürzenden
Boys , ja , sogar vor einem Kawaffen in rohseidenen Pluder -
hosen den Vorrang behielt . Die Familie verschwand , und
Daud durfte in der Küche von den Lunchresten schmausen .
Sein gelbes Hemd war verfärbt und schmutzig ; und dieser
Umstand bewog das sonst mitteilsamere Personal , auf seine
Bekanntschaft kein Gewicht zu legen . Es wurde ihm gestattet ,
sich einstweilen im Gatten zu ergehen .

Daud ttollte über den Krokettplatz und setzte sich dann
in einen kleinen Hain von Bananenstauden . Die breiten ,
vom Wind zerschlissenen Blätter breiteten ihre kräftig ge -
rippten Schirme über ihm aus . Schwarze blanke Hummeln
fuhren mit großem Getöse der Schwingen darunter hin . Kleine

bissige Ameisen höhlten sich ein Loch und schleppten , sich mtt

zitternden Fühlern verständigend , Körnchen nach Körnchen
heraus ; ihre Hinterleiber waren Putzig , voll graziler Wichttg -
tuerei , in die Höhe gestreckt , und ihre emsigen Beinchen
wirbelten ohne Pause .

Winzige Bussolen waren sie , kleine Zentten intensivsten
Lebens . Daud bohrte mit seinen roten Fingernägeln in das

Loch und zog sie schnell zurück . Nach einer flüchtigen Kon -

fusion ging die Arbeit in gleichem Takt weiter , diese unbe¬

achtete , ermüdend gleichgültige Arbeit . Und doch , siehe da ,
das Herz der Wett war darin . . » ( Fotts . folgt . )



DentBChcM Theater .
Direktion : Max Renhardt

71/, Uhr : Der Itlbcrpelx .
Mattwoch : Der B > bcrpelz .

Kamm erspiele
8 DTir : Der Weihsteufel .
Mittwoch : Gyges und sein Ring, iln

der Neueinstudierung . )
Volksbühne . Theater a. Bülowpl .
8*11: Viel Lärm um Nichts .
Mittwoch : Viel Lärm um Nichts .
Freitag : Das Mirakel .
Sonnab . u. Sennt . : König Oedlpus .

Dir . Meinhard - Bernauer .

Theater i . d. Königgratzerstraße
7l/i U. ; Gütz v. Ucrllchlngen .

Komödienhaus
S' /�U : Die rtttselhafte Fraa

Berliner Theat .
8übr : Wenn zwei Hochzeit machen .

tirmJBttM
TSgl . 8, Sonnab . u. Sonnt . S1/ « u. 8 U

M Das neue m

Sensafions - Programm.
Zum Sehlaß :

Sonnab . , 12. Febr . , nachm . Z' / . U :

SV Abermals " Mg

Ein Wintermärchen

Die schöne Komödiantin
Operette in 1 Akt

v. Eugen Burg u. Louis Taufstein ,
Musik von Leo Ascher .

Mitwirkende -
Elte Borna — Lotte Werkmeister

v. Thalia Theat a. Q.
Gustat Matzner — Heinrich Peer

Julius Spielmann .
Außerdem ;

Clotllde von Dorp . Tänze
4Veras , Drahtseilakt , 2 Milfords ,
Exoentrics . Wilma , Sandmalerin .
Max u Moritz , mdlahrende Affen .
Kaufmanns HoUsohuhlänfehnn .
Gebert Bölling , kom Dressuren
u. a. m. Kinemalojtraph .

Luisen - Theater .
8. 15 Uhr täglich : Muttersegen .
Mittwoch 4 ( 1 : Max and Moritz .
Freilag . den 11. Februar , 8,15 Uhr :

Benefiz Fritz

„ Charlotte Klinger " .
Schauspiel in 5 Akten . _

Possen - Theater
Linienstraße , a. d. Friedrichs tr .

Melonenbaum .
Posse mit Gesang v. Theo HaJton .

Meschugge ist Trumpf
Posse i. 2 Akt - v. Leonh . Haskelmit
Leonh . Haskel o. Siegfried Bertsch .

_ Anfang B' i . Uhr . _

Reichshallen - Thealer .

Stettiner Sänger.
Zum Schlaft :

Anlang
abtnds 8 Uhr .

Bessin ? - Theater .
Direktion : Victor Parnowsky .

8 Uhr : Oie gutgsschnittene Ecke
Mittwoch : Oie gutgeschnittone Ecke .
Donnerstag : Komödie der Worte .

Oeufsciies Künstler - Theater .
Allabendlich 8 Uhr :

Die eellge Exzellenz .

Rose - Theater .

� Gestera . loch aul stolzen Hosseß .
Freitag : Ich lasse Dich nicht .

Walhalla - Theater .

e mir ; Grigri .
Morgen nachm . : Der gestiefelte Kater .

URANIA
TaubenstraBe 48/49 .

8 Uhr :

Aegypten , derSuezkanal

und der Wellkrieg .

Theater für Dienstag : , 8 . Februar

Deutsches Opernhaus Charlottbg .

s mir : Die Ealtülirunia . il. Serail
Friedrich - Wilhelmstädt . Theater .

s uhr : Der ptittige Kadett .

o. bc . Herrnfeld . Th. . t . .

s uhr : Sokrates und Perlmuttep .
Kleines Theater .

8 uhr : Jellchen Geberl .
Komische Oper .
s uhr : Jung maß man sein
Lnstspielhauz .

s1/ . uhr : M Gztte des Mm .

Metropol - Theater
s uhr : Die Kaiserin ÄsU
Itesldeuz - Theater

8' / . Uhr : Loge Ho.

Tlonti * t > | ) cretten - Theaier
Gastsp . Ed. Lichtenstein ans ' Hamb .

s uhr : Der Slerngucker.
Schiller - Theater O.

8 uhr : Zwei glücklich Tage .
Schll ler - Th . Charlattenbg

s mir : Der Dornenweg .
Thalia - Theater .

s uhr Drei Paar Schuhe .

Theater am \ rdlendorfpl .
3' / . ü. : Renalss . - ance .

VI. , u . : Immer Teste druff !

Theater de » Westens

s mir : D. Fraulein ? . Amt
mit Guido Thielscher .

Trlanon - Theater .

s ' i . ü. : Verh�ratete Jünggesellea.

Berliner Konzerthans.
Mauerstr . 82 . Zimmerstr . 90/91 .

Täglich : Großes Konzert .
Berliner Konzerthaus - Orchester Fpan�vfSion !

Anfang 8 Ihr . Eintritt SO Pf . Anfang 8 Ehr .
Freilag . den 11 . Februar 1U1W :

Großes Konzert .
Voranst altet vom Verein ehemaliger Kameraden des Grenadier - Reglements
_ _ Prinz Karl ton PreuSen (2. Brdbg . ) No. 12.

Verband der lAaler ,
Lackierer , Anstreicher nsro .

Bureau : Melchiorstraße 28 , Part .
Fernsprecher Amt Mpl . Nr . 4787 . Filiale Seriiu . Arbeitsnachweis : Gormannstraße 13 .

Fernsprecher : Ami Norden 3791 - 97 .

Donnerstag , den ID . Februar IDID , abends 8� Uhr :

Mitglieder - Versammlung
im Gewerkschaftshause , Engelufer 13 .

Tagesordnung !

Das Ergebnis unserer Tarisverhandlungen .
Bei dieser wichtigen Tagesordnung darf kein Kollege in der Versammlung fehlen .

Mitgliedsbuch legitimiert
235/5 Die Drtsversyaltung .

V olgt - Tlieater .
Badstr 68. Badstr . 68.

Beuefiz für Frl . K r » h m e r -

Die Tochter des

Brandstifters .
Volksschausp . L 5. Stufj . ». MolenthaL
Haflengtöftming 7 Übt . Ans 8 Übt .

Vorstellungen
» ' / . und 8 Uhr .

Naehm . jeder Erwacht . 1 Kind frei .
Is beiden Vorstellungen

Joseph Plant
in seinen lustigen Vorträgen
für Jung u. Alt u. der ungekürzte

neue Februai�Spielplan .

Sind » dit Aufm ,
Oth ' mi Ruhnk *

Schade um Ihre Augen
ist e«. wenn Sie sich sttäuden . Blöser zu tragen
oder Ihre alten so lange wie möglich benilyen
Die Augen ändern sich nach » inem Natuigesetz mit
den Jabten , gan� gleich , ob Sie Gläser tragen
oder nicht . Wenn Sie aber leine tragen oder
nur schlecht passende , so müssen Sie aus genaue «
Sehen verzichten und noch allerlei Beschwerden mit
in Haus nehmen , die von der ve> geblichen An -
strengung , gut sehen zu wollen , hmüdten . j B.
rasche » Ermüden , Druck in den Augen , Kopf -
schmerzen oder auch llebelteit , Schwindelansälle ,
Vor allem Nervostiäl .

Wollen Si » solche Aolg » n vermeiden und doch
gut sehen lönnen . so kommen Sie bald zu im ».

Sehr geehrter Herr Nuhnkel

Bestätig « Ihnen den Empsang der mir Uber -
sandten Augengläser . Bin sehr zufrieden , da alle »
»ach meinen vorgeschlagenen Wünschen ausgeführt .

Hochachtungsvoll
KriegSfretwUNg « X.

kostenlos
drstsett wir Augen und Sehkraft mit Sorg -
fait und garantieren für passende Gläser
sowie für Haltbatkeit aller Fastungen von
4. Ö0 M an Dafür erhalten Sie bei un »

schon einen guten Gold - DoublS - Kneifer lohn «
Gläser ) und dazu noch ein Jahr Sarantia
d. h. „ so lange alle Reparaturen umsonst " .

selbst wenn die Fassung durch Ihr » Schuld
zerbrochen wird . Nur für Hornteiie , Schild¬
patt und sür zerbrochene Gläser haben Sie

zu zahlen . Ein Paar gewölbt » vptal -
gläser losten bei un » DM) M. , itarl gewölbte .
punktuell abbildend » Kontorit - Gläser nur
8 M. da « Paar .

Optiker Ruhnte , Verlin .
Leipziger Str . IIb . Eck« Mauer - Str .

Taueiitzlen - Sir . lb . E. MarburgerStr .
Kriedrtch - Gtr . 100 . E. Dorotheen - Str .

180 . Eck , Tauben - Str .

Alexanderplatz n. Aslhinger
Otanien - Str . 44
Ehaustee - Str . 78
Link - Str . ! . « . Sefdesw » «e .

Invalid en - Str . 164 . » »
Spittelmarkt . Eck« Wall - Str .

Friedenau . Rhein - Stt . Ist
OttenU . Rat) n- Siebe. ». «trch - En.

- en

Casino » Theater
Lothringer Str . 87. TägL 8 Übt :
gWf Nur noch kurze Zeit " WE

der Postenichlager

Was machste tut ?
Dazu da « erstklassige Februar .

Programm .
Sonntag 4 Uhr : Ihr Gottlieb .

M mit Hiiönianlillni a
Jf flartti »rlAlttmons

tU . # / fiitbei lUiillarnt Cilft
fCtch/X buidi Reichel «

/y \ UfMTlU Echte Aslhn » .
tropica , bttöbni buta ttie ISitlunn .
goliltetfOt «llolseberKStt Fl . 2 . 50 II .
Ott* Reichel, Berlin 49, Stlendahnlnete 4.

Hunzel )
WUhclmstr . 46/47

Luannvorlllcher Redcheuh

auch Sonntag « von IL — 8 geöffnet .

Achtung ! " WE Achtung !
Wir eröffnen am

Mittwoch , den 9. Februar ,
awei Verkaufsstellen , und « war :

SO, Neanderstraße 32, and N. , Carmen - Sylva - Straße 6

mit erstklassigen Qualitfiten in

Schweine- , Rind- « » o Kalbüeisch
su billigsten Tsgespreiseu .

Ausländischer Fleisch - und Vieh - Import , Holger Hansen - Berlin . *

liTireü i

Admiralspalast

8is - Arena
Kroßes

8is - 3aUett .
' /, » Uhr . 3 , 4 M.

Vorzügliche Küche .

Spezialarzt
Dr . med . Wockenfaß .

Friednchstr 125 lOranienb . Tor ) ,
für Syphilis . Harn - u Frauenleiden —
Ehrhch - Hata - Kur ( Dauer 12 Tage ) ,
Blutuntersuchung Schnelle , sichere
schmerzlose Heilung ohne Berufs¬

störung Teilzahlung .
Sprechstunden 10 —2 und 4— 8

ReulersWerke
- 3 Sande 4 Mark «

Buchhandlung vorwärts

H . & P . Uder ,
llerlin KO . 16 ,

y Snq ' d - Clfcr 5 .
Tabak - Groltliandlung und Tabaklabrik .

» w Rauch - , kau - , Schnupftabake , Zigarren , Zigaretten .
■-

Vorteilhafteste Bezugsquelle für Wiederverkäufer .
Größte Auswahl gelagerter Zigarren in allen Preislagen .

S ämtliehe
KigarCttCN "

A«! ' Mpk�3«14. ' ' 'kannteo Marken

hohe Schultern und Hüften bekämpft mit großem Er¬
folg" bei Erwachsenen und Kindern mein verstellbarer

Cserekdetvalter - Apparat

Orlglnal�Syslem Haas

Mehrfach preisgekrönt .
Ausführliche reichillustrierte Broschüre kostenlos .

Verkäufe .

Leihhaus Moriftvlau 58a !
( nuten Sie spottbillig von Kavalieren
wenig getragene iowie im Veriatz ge-
weiene Jackett - , Rockanzüge , Ulster ,
Paletot «. Serie 1 : 10 —18, Serie II :
20 — 30 Mark , grösttenteils auf Seide .
Gelegenbeitskäuse in neuer Matz -
gardcrobc . enorm billig . Riesenbostcn
Kleider , Kostüme , Plüschmänicl , aus
Seide , seht nur 20 — 35 M. Große
Posten PelzstolaS in Etunfs ,
Marder , Nerz . Füchsen , jetzt
nur 20 — 75 Marl . Grotze Aus¬
wahl in Herren - Gchpelzen , Gelegen «
best in Damen - , Reise - , Wagcnvelzen .
Extra - Angebot in Lombard gewesener
Teppiche , Mardinen . Portieren ,
Betten , Wäsche . Uhren , Brillanten ,
Golbwaren enorm billig nur Moriy -
platz 5 - n I, 85f

Warenverkauf . halbumsonft - ,
Psandlcibbaus , Hermannplatz 6.
Riesenauswahl spottbilliger Pelz -
swlaS , Fuchsgarnituren . Sfunts -
garnilurcn , Herrenanzüge , Herren «
Paletots , Herrenhosen . Bettenoerlaui ,
Wäschevcrlaus , Gardmenverfaus ,
Teppichverfarrs , Uhrenverlaus , Gold -
lachen , »

Tevvlch - Tdomas . Oraniensfr . 44
Ipollbillig larbiebierbaste Teppiche ,
Gardinen . VorwärlSlejern 5 Prozent
Extrarabatt K10 '

Pelzgarnituren l Jetzt staunen -
erregend ipollbillig I Herrengarderobe .
Bittenverlaus . Prachtteppiche . Aus -
steueriHälche . GardincnauSwahl .
Uhren verlaus , Schmuckiachcr ». Spott -
preise ! Leihhaus Warschauerstratze 7.

MSbcl .
Mdbel l Für Brautleute günstigste

Aelegenbett , sich Möbel anzuschaffen .
Mit fleiner Anzablung schon Stube
» nd Küche . An jedem Stück deutlicher
Preis . UeberoorteUung ausgeschlossen .
Bei KranfbeilSiällen , Arbeltsiosiglett
anerlannl Rücksicht . Wöbetgeschäi !
Goldstaub , Zossenerftraße 38, Ecke
Gneiienaustratze . 290 IK '

Kriegshalber verkaufe nagelneue
Wohnungseinrichtung , hochmoderne
Anrichlclüche , Tcppich , Gasfrone 235,
Landsbergerstratje 89, II rechts . ( Ge-
werblich . ) Händler zwecklos . 254/20

Möbel gegen ioimtige Kasse lehr
preiswert zu verlausen , Brunnen -
straffe 7 und Müllerstraffe 174. Sonn »
tag geöffnet von 12 — 2.

Möbel aller Art aus Kredit , be-
queme An- und Abzahlung . Möbei -
Lechner . «xunnenilraffe 7. Zweites
Geschäsl Müllerstrage 174. Sonntag
von 12 —2 geöffnet . 81K '

Plüschsosae 55 . —. 85, —. Tbaise -
longuee 25, —. Engltiche Bettstellen

38, —. Tapezierer Waiter , Star -
garberstraffe 18. 39K -

Kricgshalber für jeden annehm -
baren Preis nagelneue Wohnungs -
einrrchtung , hochaparte Küche .
Rojenlhalerftraßi 57, vorn IN rechts .
Gewerblich . Händler zwecklos . *

Unerreicht bleibt meine Auswahl
in jarbigen sow« ! lasierten Küchen .
neueste Muster , sabeldast billige
Preise . Möbelhaus Osten , nur
AnbrcaSstraffe „0. lOvK

Hervorragend schwere « Speise -
zimmer , 2 Meter Büfett , lomplelt für
680, — verfäuflich . Infolge de « Krieges
nicht abgeliefert , ionft bebeulend
ieurcr I Scllcncr Gelegenhestsfaus I
Lagerung bis zum Gebrauch losten -
los . M. Hirschowitz , nur Südosten ,
Sfalitzerstraffe 25. lObK

Kauixesucke .
Zahngebisse . Bruwgolb , Silber -

mchen , Plalinabsälle , Blei , Zink ,
Queckfiiber , Glühstrumpiasche usw.
böchltzahicnb Melallschmelzc Cobn ,
Brunuenstraffe 25 und Neukölln
Berlinerstraffe 76.

Zabngebisse k Bruchgoldl Silber -
lachen , Plattnaabsälle , Quecksilber ,
Stanntolpapier , sämtliche Metalle
höchstzahlenb . Schmelze Ehristionat ,
Köoemckerstraffe 20 a ( gegenüber
Manteuffelstratze ) , 111/1 '

Platinabtälle bis 6,60 , Zahn -
gebisie bis 75, — , Goldsachen , Silber «
iawen . Quecksilber , Kuvier , Messing
Stanniolvavier , Zinn bis 4, —
Nickel, Aluminium . Blei , Zink , Glüb «
strumpsasche , böchstzahlenb . Edel -
meiall < Emkauisbureau Weber «
straffe 31. Alexander 4243 . 98K '

Glübstrumpsasche
Auguststraffe 69.

laust Blümel .
254/10 *

Unterricht .

Klavierkursus . Erwachsenen
Schnellmelbode , Monatspreis 3, —.
Klavierüben frei . Musikafadcmie
Oranienstraffe 63 jMoritzpIatz ) . '

Teilnehmer an einem englischen
Zirkel sür Anfänger werben gesucht ;
ebenso sür Konoeriattonszirkei Preis
monatlich 4 Mark ( 2 Stunden
wöchenllich ) . Privatstunden billig .
G. Swienly , Cbarlottenburg Stull -
garterplatz 9, Gartenbaus IV, K'

Vel - sckleäenes .

Patentanwalt Müller . Gstichrner »
straffe 16 '

Kunstiiopferei Groffe Frankiurter -
straffe 67. 239gK »

Xrdeitsmafkt .

Steliensngedore .
Marmorsteinmeft verlangen Paul

Trettin u. Co. , schlesischeswaffe 6.
Berköufer , tüchtige , für die Abi

leilung Bücher sofort gesucht . Mel -
düngen 1— 2 Uhr mittags oder
7— 8 Uhr abend ». A. Jandors u. Co. ,
Bellealliancestroffe 1/2. _ 11I2K

Laikschrtftschretber , tüchtige , so-
sort gesucht . Meldungen mittags
t —2 Uhr oder 5 —7 Uhr abends .
A. Jandors u. Co. , 4. Stock , Personal¬
verwaltung , Bellealliancestraffe 1/2.

Lehrlinge für unsere Deloralion
im Aller von 14— 16 Jahren , aus
achtbaren Familien mit guier Schul -
bildung , znm sofortigen auch späteren
Antritt bei monatlicher Vergütung
verlangt . Meldungen nur in Beglei -
tun der Eltern oder des Vormunde »
in unserer Personalverwaltung .
4, Stock . Ä. Jandors u. To. , Belle -
alliancestraffe 1/2 . _ _ 102K

Lehrmädchen , im Alter von 14 bis
16 Jahren , aus achtbarer Familie ,
gegen monatliche Vergütung sofort
gesucht . — Meidungen In Begleitung
der Eltern oder des Vormundes in
der Zeit von 9 —1 Uhr vormittags
oder 5— 8 Uhr nachmittag « in der
Personal - Verwaltung 4. Stock . —
A Jandors u. Co. , Belle - Alliance -
straffe 1,2 . l02K '

Tüchtige Bergoldrr aus Bronze
und Farbig josort verlangt Gold -
leiftensadrik Reichenberger Str . 88.

Llelllromollleilr
sür Fahrstuhl - Reparaturen bei
Höchillobn sucht Obe . 8onntag .

liiabethuser 28.

Zwei tüchtige energische

Vorarbeiter
bezw . Vizemeister
sür 15 cm Preftftahldreherei sofort
gesucht . Meldungen mitLobnansprüchen
und Zeugnisabschriften an

Skrlill -Allhaltische
Maschmenbau- �KL- Gts .

« erlin NW, 87.

& Sdjloffr 33
aus Türen sür dauernde Arbeit bei

guten Löhnen gesucht .

Küaix , Kucken & Co. ,
Koloniestr . 89 —90 .

Neukölln . Für den Jnjeratenierl oeumtto . : Th . Glocke , Berlin . Druck u. Berlag : Vorwärt » Buchdruckerei u. Verlagsanstalt Paul Singer & Co , Berlin 5W ,
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